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Liebe Fußballfreunde, 
 
heute gibt es gleich eine Doppelausgabe, die auf-

grund des Spielplanes mit sehr wenigen Spielen 

sehr dünn ausfallen wird. 

Zu den beiden nächsten Heimspielen unserer 

ERSTEN begrüßen wir die Mannschaften und An-

hänger von TuS Niederberg und FC Urbar.   

Unser Aushängeschild in der Kreisliga A hat sich 

beim vergangenen Heimspiel nicht mit Ruhm 

bekleckert und hat aufgrund der gezeigten Leis-

tung zurecht deutlich gegen den Tabellenführer 

verloren. Zum Glück steht das Team mit 28 Punk-

ten mit einigem Abstand auf die Abstiegsplätze, 

aber in Sicherheit wiegen darf man sich nicht. 

Von den verbleibenden fünf Partien muss man 

zweimal gegen Mannschaften antreten, die 

wahrscheinlich den Gang in die B-Klasse antreten 

müssen. Aber auch diese Spiele gegen FV Rübe-

nach (das Ergebnis lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor) und FC Horchheim müssen erst 

einmal gespielt und nach Möglichkeit gewonnen 

werden.  

Mit Niederberg und Urbar stellen sich die aktuell 

Dritten und Sechsten der Kreisliga A5 in der VfR-

Arena vor - also erneut keine einfachen Spiele. 

Dennoch werden die Männer von ihren Trainern 

sicherlich darauf eingestellt und in die Pflicht ge-

nommen.    

Völlig anders sieht die Situation bei der ZWOO-

TEN aus, die weiterhin im Titelrennen ist. Es ste-

hen hier noch vier Spiele aus. Leider kommt kein 

richtiger Spielrhythmus auf, da es immer wieder 

Wochenenden gibt, an denen man spielfrei hat, 

so wie an diesem Wochenende. Noch ist der ers-

te Platz in er Kreisliga C14 nicht gesichert, zwei 

Punkte Vorsprung auf TuS Neuendorf 82 sind 

Grußwort zu den Spielen 

 
kein großes Polster. Das nächste Heimspiel am 
kommenden Wochenende ist sicherlich rich-
tungsweisend, denn dann ist die Zweitvertretung 
des SV Reinhardt´s Elf zu Gast in der VfR-Arena - 
eine der stärksten und unbequemsten Gegner 
der Liga, aber oft auch unberechenbar. Mit ei-
nem Sieg kann man zuversichtlich auf die Zielge-
rade einbiegen, wenngleich auch die letzten 
Spiele erst einmal gespielt werden müssen. 
 
Heute liegt der Fokus aber auf der ERSTEN, die 
hoffentlich von euch wieder zahlreich unter-
stützt wird. 
 
Euer 
 
Wolfgang Scholz 



Tor 

Brian Nyarko, Enrico Schmitt, Jamie Holzen 

Abwehr 

Marius Jochem, Lars Kitzmann, Nils Wutzke, Nico de Filippo, Toni Schmidt, Anton Stieben, 

Leonardo Cofone 

Mittelfeld 

Nico Weis, Daniel Baier, Luis Rolim, Raphael Kalimeris, Jannick Wingender, Jannik Menten 

Angriff 

Enrico Grasso, Lukas Lewer, Kevin Schubin, Simon Dimunah, Kenan Sehic, Ismaila Sankareh 

 

Trainer 

Thomas Remark 

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2023 

 

 

 

          TuS Niederberg 

Tor 

Leon Weber, Yannik Dreidoppel 

Abwehr 

Ivan Serdarusic, Rinor Berbatovci, Axel Burg, Taner Cobanoglu, Tobias Heimen, Lukas Küppers, 

Julian Holzem, Nils Rindsfüßer 

Mittelfeld 

Sebastian Fetz, Tugay Arslan, Dustin Bajer, Dominik Knebel, Ali Carman, Mert Eroglu,  

Andreas Hofmann, Fatih Uranbeyi, Jan Niklas Ziob 

Angriff 

Aleks Miller, Dmitrij Scheiermann, Ante Serdarusic, Florian Wolfram 

 

Trainer 

Gökan Bigün 

          Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2023 

 

              FC Urbar 





Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A5 
25. Spieltag - 21. April 2024 - VfR-Arena 

VfR Eintracht Koblenz - SV Untermosel  1:6 (1:2) 

Mit hängenden Köpfen schlichen sich die Kicker 
der Karthäuser ERSTEN nach der Klatsche gegen 
den vermeintlichen Aufsteiger in die Bezirksliga in 
die Kabine. Jeder war sich wohl im Klaren, dass 
die am Sonntagnachmittag gezeigte Leistung eine 
der schlechtesten der ganzen Saison war. Auffällig 
dabei war, dass sich die Gäste von der Mosel 
während der gesamten Spielzeit nicht richtig an-
strengen mussten, um den verdienten Dreier mit 
nach Hause zu nehmen.  
 
Der Tabellenführer bestimmte von Beginn an das 
Geschehen in der VfR-Arena und profitierte von 
den vielen Gastgeschenken, die ihm von der Hei-
melf bemacht wurden. Bereits in der 5. Minute 
brachte ein Querpass vor dem eigenen Strafraum 
den Gegner in Ballbesitz. Steffen Dötsch nutzt das 
eiskalt aus und traf aus spitzem Winkel ins lange 
Eck zum 0:1. Ähnliches passierte in der 18. Minu-
te, als der selbe Spieler den Ball von einem VfR-
Verteidiger vor die Füsse gespielt wurde und kei-
ne Mühe hatte, seinen zweiten Treffer zu erzie-
len. Eigentlich hatte bis zu diesem Zeitpunkt Un-
termosel noch nicht viel gezeigt, lag aber schon 
mit zwei Toren vorne.  
 
Glück hatten die Karthäuser in den folgenden Mi-
nuten. Zunächst landete nach einem Eckball ein 
Schuß von Johannes Göderz aus der Distanz am 
Lattenkreuz. In der 31. und 38. Minute landete 
der Ball zweimal im Karthäuser Tor, doch die  

Abseitspfiffe von Schiedsrichter Harald Kruppe 
verhinderten einen noch höheren Rückstand. Im 
Gegenzug konnten die Zuschauer die einzige gu-
te Aktion des VfR beklatschen. Gian Luca Frings 
zog auf der rechten Außenbahn davon, bewahrte 
mit hohem Einsatz den Ball vor dem Überschrei-
ten der Spielfeldbegrenzung und brachte die Ku-
gel noch ins Zentrum. Dort konnte der SV-Keeper 
Peter Dötsch den Ball nicht kontrollieren, wäh-
rend Jan Pleyer als Nutznießer den überraschen-
den Anschlusstreffer erzielte. Mit diesem Hoff-
nungsschimmer ging es in die Halbzeitpause, in 
der das Spielfeld durch einen Hagelschauer weiß 
angemalt wurde. 
 
Die zweite Spielhälfte begann erneut mit Tor-
chancen für die Gäste. Zunächst scheiterte 
Steffen Dötsch freistehend am VfR-Torsteher 
Kevin Paulus. Unmittelbar danach lag Luca Brü-
cken auf dem Boden und es gab Strafstoß, der 
jedoch diskussionswürdig war. Auf jeden Fall flog 
Kevin Paulus in die richtige Ecke, wehrte den Ball 
aber genau vor die Füße des Schützen Jannis 
Schneider ab, der im Nachschuss das 1:3 erzielte. 
 
Nach einer guten Stunde Spielzeit tauchten die 
Karthäuser endlich mehrfach vor dem gegneri-
schen Tor auf. Paul Schmitt mit einem Distanz-
schuss und David Berwanger mit einem Kopfball 
knapp über das Tor konnten das Ergebnis nicht 
verbessern. Dafür schlug Untermosel wieder 
brutal nach Fehlern in der Abwehr zurück, und 
wieder war es Steffen Dötsch, der mit seinem 
dritten Tor davon profitierte. In der 72. Minute 
stand Jan Pleyer frei in der Box, traf aber im Lie-
gen den Ball nicht mehr richtig. Aus dieser Situa-
tion entwickelte sich die nächste Gelegenheit für 
den SVU. Kevin Paulus gewann zwar vor dem  
 



 
eigenen Tor einen Zweikampf, trotzdem kam Jo-
nas Dupont an den Ball und traf aus 18 Metern 
ins verwaiste Tor zum 1:5. Der gleiche Spieler 
machte kurz vor dem Abpfiff aus halbrechter Po-
sition auch noch das halbe Dutzend voll. Tobias 
Kipp zielte im Gegenzug noch aus der Distanz nur 
äußerst knapp neben das Tor – es hätte aber am 
Ergebnis nichts mehr ändern können. 
 
Aufstellung: Kevin Paulus – Milan Scherer, Jan 

Pleyer, René Adolf (ab 61. Steven Frings), Jan Loo-

sen, Dominik Steinbacher (ab 80. Dominik Stein-

bacher), Paul Schmitt (ab 65. Tobias Kipp), Marius 

Franzmann (ab 65. Jan Goos), Gian Luca Frings, 

Robin Heldt, David Berwanger. 

 

 
 

 

 
sah im Sturmzentrum Lukas Hartrumpf, der nur 
noch den Fuß hinhalten brauchte. 
 
Aber auch Nassau versteckte sich nicht und kam 
vor allem durch Zeljko Zejak zu Möglichkeiten. 
So wurde er in der 14. Minute so perfekt in Sze-
ne gesetzt, dass er mit seiner Schnelligkeit und 
Erfahrung mal überraschend den Ausgleich für 
seine Farben erzielte. Wegen einer Verletzung 
musste er später ausgewechselt werden und 
konnte nicht mehr für Unruhe in der Karthäuser 
Abwehr sorgen. Postwendend stellte Steven 
Frings mit seinem Tor die Führung nur wenige 
Minuten später nach feiner Vorarbeit von Ste-
phan Merkelbach wieder her. Kurz vor dem Ende 
der ersten Hälfte rettete Christian Scholz auf der 
Linie und verhinderte den Ausgleich. Mit dreimal 
Aluminium und weiteren hochkarätigen Chancen 
war die knappe Führung zur Halbzeit schon 
schmeichelhaft.  
 
Nach dem Seitenwechsel waren die Verhältnisse 
noch klarer. Der VfR zog das Tempo an und setz-
te immer wieder nach gleichem Rezept über 
Dennis Krisch die Außenspieler ein, die sich meis-
tens gegen die Abwehr des VfB durchsetzen 
konnten. Schon in der 48. Minute flankte erneut 
Stephan Merkelbach von rechts ins Zentrum und 
fand in Lukas Hartrumpf einen dankbaren Ab-
nehmer – 1:3! Es ging zwar meistens in eine 
Richtung, aber manchmal agierten die VfR- 
 

22. Spieltag - 28. April 2024 - Nassau 

VfB Nassau - VfR Eintracht Koblenz II  1:6 (1:2) 

Zu einem Pflichtsieg kam heute Nachmittag die 
ZWOOTE auf dem Kunstrasenplatz in Nassau 
beim VfB Nassau und blieb damit weiter an der 
Tabellenspitze und dem direkten Aufstiegsplatz. 
Allerdings machte es die Heimelf vor allem in der 
ersten Halbzeit dem VfR nicht ganz so einfach, 
wie das Ergebnis vermuten lassen könnte. Dem 
ersten Treffer nach 6 Minuten ging ein schwacher 
Abstoß von Torhüter Steven Kreidel Torhüter – im 
Übrigen heute bester Spieler sowie von Nassau – 
voraus, denn Dennis Krisch abfing und nach au-
ßen zu Stephan Merkelbach weiterleitete. Der 

Kreisliga C14 



 
Verteidiger etwas zu lässig und Nassau nutzte das 
aus. In der 57. Minute zog Vasile Moraru aus kur-
zer Entfernung ab, fand aber in Jens Schulz im 
Karthäuser Tor mit einer tollen Parade seinen 
Meister. 
 
Nach einem Eckball von Karim Rocq in der 69. Mi-
nute spitzelte Jan Philipp Krieger am kurzen Pfos-
ten lauernd den Ball vor ein paar gegnerischen 
Beinen zum 1:4 ins Tor. Der nächste Angriff mit 
dem Pärchen Merkelbach – Hartrumpf wurde mit 
einem weiteren Treffer abgeschlossen. Kurz da-
rauf traf der Flankengeber den Pfosten und wur-
de bei der folgenden Aktion im Strafraum zu Fall 
gebracht. Es stand außer Frage, wer den Elfer 
schießen sollte – den hatte sich Stephan Merkel-
bach heute verdient. Und diese Chance ließ er  
nicht liegen und sorgte mit einem platzierten 
Schuß ins rechte Eck zum 1:6. Am kommenden 
Wochenende hat die ZWOOTE erneut spielfrei 
und erwartet danach zum vielleicht wichtigsten 
verbleibenden Spiel den SV Reinhardt´s Elf II. 

 

 
 
Aufstellung: Jens Schulz – Dennis Plauschek, Bur-
ak Tasar (ab 46. Jan Philipp Krieger), Karim Rocq, 
Tobias Kipp (ab 73. Habib Özgün), Stephan Mer-
kelbach (ab 81. Tobias Hell), Gian Luca Frings, 
Dennis Krisch (ab 66. Robert Rothe), Lukas Har-
trumpf (ab 78. Aleksandar Grzobic), Christian 
Scholz, Steven Frings. 
 

 





#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


